
 

Corporate News 

 

thyssenkrupp nucera AG & Co. KGaA, Voßkuhle 38, 44141 Dortmund 
T: +49 231 547-7100, F: +49 231 547-2334, www.thyssenkrupp-nucera.com    
Handelsregister: Amtsgericht Dortmund, HRB 33774 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Volkmar Dinstuhl 
--- 
Persönlich haftende Gesellschafterin: thyssenkrupp nucera Management AG 
Handelsregister: Amtsgericht Dortmund, HRB 33591  
Vorstand: Dr. Werner Ponikwar, Dr. Arno Pfannschmidt, Fulvio Federico  
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Volkmar Dinstuhl 

 18.12.2023 

Seite 1/6 

thyssenkrupp nucera ist im Geschäftsjahr 2022/2023 kräftig gewachsen   

 Dynamisches und profitables Wachstum bei erfolgreicher Projektabwicklung und weiteren 

Fortschritten bei der Umsetzung der Wachstumsstrategie 

 Auftragseingang im Chlor-Alkali-Geschäft auf Rekordniveau 

 Hoher Umsatzanstieg vor allem durch die hohe Wachstumsdynamik im Bereich 

Wasserelektrolyse (AWE) zur Herstellung von grünem Wasserstoff  

 Kräftig gestiegener Gewinn durch hohen Umsatzzuwachs im AWE-Geschäft, besseren Projektmix 

und verbesserte Projektabwicklung sowohl im Chlor-Alkali- als auch im AWE-Geschäft  

 thyssenkrupp nucera erwartet für das Geschäftsjahr 2023/2024 ein hohes Umsatzwachstum bei 

deutlichem Ergebnisrückgang wegen hoher Anlaufkosten im AWE-Geschäft  

 

Dortmund, 18. Dezember 2023 – thyssenkrupp nucera ist im Geschäftsjahr 2022/2023 (Stichtag 

30.September) mit einem deutlich erhöhten Umsatz und einem mehr als zweieinhalbfach gestiegenen 

Gewinn kräftig gewachsen. Der Anbieter von weltweit führenden Technologien für hocheffiziente 

Elektrolyseanlagen akquirierte im vergangenen Geschäftsjahr 2022/2023 mehrere Großprojekte.  

 

Dazu zählt die Beauftragung für die Planung und Errichtung einer Wasserelektrolyse-Anlage mit einer 

installierten Leistung von mehr als 700 Megawatt (MW). Sie kommt bei dem bis dato ersten 

großtechnischen grünen Stahlwerk in Europa des schwedischen Unternehmens H2 Green Steel in 

Nordschweden zum Einsatz. Der Auftrag ist im Berichtsjahr mit einem niedrigen zweistelligen Millionen-

Euro-Betrag berücksichtigt; der Großteil wird im neuen Geschäftsjahr 2023/2024 im Auftragseingang 

verbucht.  

 

Der Auftragseingang im Bereich Alkalische Wasserelektrolyse (AWE) zur Herstellung von grünem 

Wasserstoff lag mit 205,6 Mio. Euro wie erwartet deutlich unter dem Wert des Vorjahres (970,1 Mio. 

Euro), der durch den Großauftrag für die NEOM-Anlage mit einer Leistung von mehr als 2 Gigawatt in 

Saudi-Arabien im Berichtsjahr 2021/2022 ein Rekordniveau erreicht hatte.  

 

Die hocheffiziente BM2.7-Technologie von thyssenkrupp nucera mit der nachhaltigen und effizienten 

Membrantechnologie für Chlor-Alkali (CA)-Anlagen ist bei der technischen Umrüstung vieler bestehender 

Quecksilber- und Diaphragma-Anlagen sehr gefragt. Im Bereich CA-Elektrolyse akquirierte thyssenkrupp 

nucera Großaufträge vor allem in den USA und Brasilien. Der CA-Auftragseingang erreichte mit 

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.thyssenkrupp-nucera.com%2F&data=04%7C01%7C%7C0e4aa16cebdd4f56ac9708da0345fe9b%7Cd79555d18adb46eaaf6cb6b2a24e4fe7%7C0%7C0%7C637825896397731827%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000&sdata=IHZ0an7Be2b8fnONl4rh5PiD3pnGoTnFwzDE8qpDths%3D&reserved=0
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407,8 Mio. Euro (Vorjahr: 369,5 Mio. Euro) ein neues Rekordniveau. Insgesamt verbuchte der Elektrolyse-

Spezialist im Geschäftsjahr 2022/2023 neue Aufträge im Wert von 613,4 Mio. Euro nach dem Rekordwert 

in Höhe von 1.339,6 Mio. Euro aus dem Vorjahr. Durch die Fortschritte bei der Projektabwicklung sank 

der Auftragsbestand von 1.459,1 Mio. Euro auf 1.378,9 Mio. Euro.  

 

Das weltweit zu den führenden Anbietern von Elektrolyse-Technologie gehörende Unternehmen erzielte 

einen Umsatzanstieg um 70 Prozent auf 652,8 Mio. Euro (Vorjahr: 383,1 Mio. Euro). Haupttreiber für die 

Umsatzerhöhung war auch hier das Geschäft mit AWE-Anlagen für die Produktion von grünem 

Wasserstoff. Der AWE-Umsatz stieg um mehr als das Sechsfache von 50,7 Mio. Euro auf 323,2 Mio. Euro 

im Berichtsjahr 2022/2023. Der Umsatz im CA-Bereich entwickelte sich stabil und erreichte 329,6 Mio. 

Euro nach 332,4 Mio. Euro im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Während im Neuanlagenbau der 

Umsatz um 12 Prozent auf 110,2 Mio. Euro (Vorjahr: 98,6 Mio. Euro) erhöht wurde, lag er im 

Servicegeschäft mit 219,4 Mio. Euro leicht unter dem hohen Vorjahreswert (233,8 Mio. Euro).  

 

Im vierten Quartal 2022/2023 stieg der Gesamtumsatz im Vergleich zur entsprechenden Vorjahresperiode 

um 47 Prozent auf 159,4 Mio. Euro. Das Wachstum spiegelt im Wesentlichen die guten Fortschritte bei 

der Abwicklung von den Wasserstoff-Projekten in den Niederlanden (Shell) und in Saudi-Arabien (NEOM) 

wider. Im AWE-Bereich erzielte thyssenkrupp nucera einen Umsatz von 83,6 Mio. Euro nach 25,3 Mio. 

Euro in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Im Chlor-Alkali-Geschäft wurde ein Umsatz von 75,8 Mio. 

Euro nach 82,8 Mio. Euro erzielt.    

 

Für die zügige Umsetzung der Wachstumsstrategie wendete der Elektrolyse-Spezialist im vergangenen 

Geschäftsjahr 2022/2023 deutlich mehr auf. So baute das Unternehmen die notwendigen 

organisatorischen Kapazitäten für die Verwirklichung der Wachstumsstrategie auf. Außerdem wurden die 

notwendigen Maßnahmen zur Verselbstständigung von thyssenkrupp nucera durchgeführt. Dazu zählte 

insbesondere das Einrichten eigenständiger administrativer Strukturen zur Vorbereitung des Börsengangs 

im Juli 2023.   

 

Im Rahmen der Wachstumsstrategie wurde auch die Effizienz des 20-Megawatt-AWE-Moduls scalum® 

weiter optimiert. Das führte zu einer Ausweitung der Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen um 21 

Prozent auf 19,4 Mio. Euro (Vorjahr: 16,0 Mio. Euro). Die mit der steigenden Nachfrage nach der 

hocheffizienten Elektrolyse-Lösungen von thyssenkrupp nucera einhergehende Stärkung der Belegschaft 

ließ die Beschäftigtenzahl weltweit um knapp ein Drittel auf 675 (Vorjahr: 509) Mitarbeitende steigen.  

 

Insbesondere der mehr als versechsfachte AWE-Umsatz, ein verbesserter Projektmix und die weiter 

optimierte Projektabwicklung sowohl im CA- als auch im AWE-Bereich ermöglichten eine signifikante 

Steigerung des EBIT trotz deutlich erhöhter Aufwendungen. Verstärkend kam hinzu, dass geringere 

Aufwendungen für die Verselbständigung von thyssenkrupp nucera zur Vorbereitung des Börsengangs 

anfielen als im Vorjahr.  
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Das Betriebsergebnis (Ergebnis vor Zinsen und Steuern, EBIT) belief sich auf 23,8 Mio. Euro (Vorjahr: 8,8 

Mio. Euro) Die EBIT-Marge verbesserte thyssenkrupp nucera von 2,3 auf 3,6 Prozent. Im letzten Quartal 

2022/2023 erzielte thyssenkrupp nucera durch die starke operative Entwicklung und Einmaleffekte ein 

Betriebsergebnis von 3,5 Mio. Euro nach einem Verlust von 2,6 Mio. Euro im vierten Quartal des Vorjahres 

2021/2022.   

 

Durch die gestiegenen Zinserträge lag das Finanzergebnis mit 10,6 Mio. Euro deutlich über dem Wert des 

Vorjahres (1,8 Mio. Euro). thyssenkrupp nucera erzielte nach Steuern ein mehr als verdreifachtes 

Nettoergebnis in Höhe von 22,5 Mio. Euro (Vorjahr: 6,0 Mio.) Euro. 

 

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich für das Geschäftsjahr 2022/2023 mit 0,21 Euro nach 0,06 Euro im 

Vorjahr. Für das Geschäftsjahr 2022/23 ist keine Dividendenausschüttung vorgesehen. thyssenkrupp 

nucera möchte der eigenen Dividendenpolitik entsprechend künftige Gewinne zur Finanzierung des 

weiteren Wachstums einbehalten. 

 

„Im Geschäftsjahr 2022/2023 haben wir unsere Position als ein weltweit führender Anbieter von 

Wasserelektrolyse-Technologie für die Herstellung von grünem Wasserstoff weiter ausgebaut“, sagt       

Dr. Werner Ponikwar, CEO von thyssenkrupp nucera. „Umsatz und Gewinn haben sich sehr positiv 

entwickelt und bieten uns eine gute Ausgangsposition für das Wachstumsprogramm und die weitere 

Unternehmensentwicklung. Wir werden unser Geschäft weiter nach vorne treiben und die dazu 

notwendigen operativen und strategischen Maßnahmen ergreifen und konsequent umsetzen.“  

 

Im Geschäftsjahr 2022/2023 betrug der Free Cashflow der fortgeführten Tätigkeiten 229,1 Mio. Euro 

(Vorjahr: 23,8 Mio. Euro). Der deutliche Anstieg resultiert aus der Beendigung der Teilnahme am Cash-

Pool der thyssenkrupp Gruppe im Juni 2023. Das zu diesem Zeitpunkt bestehende Cashpool-Guthaben 

in Höhe von 264 Mio. Euro wurde entsprechend an thyssenkrupp nucera ausgezahlt. 

 

Durch den erfolgreichen Börsengang am 7. Juli 2023 erhöhte thyssenkrupp nucera das Netto-

Finanzguthaben erheblich. Zum 30. September 2023 wies der Elektrolyse-Spezialist ein Netto-

Finanzguthaben in Höhe von 761,3 Mio. Euro (Vorjahr: 274,8 Mio. Euro) aus. Die verfügbare Liquidität 

von thyssenkrupp nucera belief sich zum 30. September 2023 auf 767,0 Mio. Euro (Vorjahr: 27,3 Mio. 

Euro).   

 

„Unser Börsengang hat unsere gute finanzielle Position weiter verstärkt. thyssenkrupp nucera ist finanziell 

sehr gut aufgestellt, um die unternehmerischen Chancen insbesondere am weltweiten Wachstumsmarkt 

für grünen Wasserstoff konsequent zu ergreifen und so unsere Marktposition weiter auszubauen“, sagt 

Dr. Arno Pfannschmidt, CFO von thyssenkrupp nucera.   

 

thyssenkrupp nucera erwartet für das neue Geschäftsjahr 2023/2024 ein deutliches Umsatzwachstum im 

mittleren zweistelligen Prozent-Bereich gegenüber dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2022/2023. 

Angetrieben wird die erwartete Wachstumsdynamik im Wesentlichen durch die Abwicklung bereits 
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vertraglich vereinbarter Projekte im AWE-Bereich. Wegen der notwendigen Anlaufkosten für die Umsetzung 

der Wachstumsstrategie und der Skalierung des AWE-Geschäfts zur langfristigen und nachhaltigen 

Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und der Profitabilität wird von einem negativen EBIT-Wert im 

mittleren zweistelligen Millionen-Euro-Bereich ausgegangen.  

 

 

Fotos  

Wenn Sie Fotos benötigen, kontaktieren Sie uns gerne.  

 

 

              

thyssenkrupp nucera: Eckdaten Finanzlage (in Mio. EUR) 

  Gesamtjahr  Q4  

  2021/2022 2022/2023   2021/2022 2022/2023   

          

Auftragseingang 1.339,6 613,4 -54% 121,8 78,8 -35% 

CA2 369,5 407,8 10% 79,7 65,0 -18% 

AWE1 970,1 205,6 -79% 42,1 13,9 -67% 

          

Auftragsbestand 1.459,1 1.378,9 -5% 1.459,1 1.378,9 -5% 

          

Umsatz 383,1 652,8 70% 108,1 159,4 47% 

CA2 332,4 329,6 -1% 82,8 75,8 -8% 

AWE1 50,7 323,2 537% 25,3 83,6 230% 

          

EBITDA 12,2 28,7 135% 2,0 5,1 - 

          

EBIT 8,8 23,8 170% -2.6 3,5 - 

          

EBIT-Marge 2,3% 3,6% - -2,4% 2,2% - 

          

Nettoergebnis 6,0 22,5 272% -1,2 4,3 - 

          

Ergebnis je Aktie 0,06 0,21 - -0,01 0,03 - 

          

         
1 Alkalische Wasserelektrolyse 2 Chlor-Alkali-Elektrolyse         

  

 

 

 



 

18.12.2023 

Seite 5/6 

 

 

Finanzinformationen 

Die Präsentation und die vollständigen Finanztabellen (Gewinn- und Verlustrechnung, Bilanz, 

Kapitalflussrechnung, Entwicklung des Eigenkapitals) zu den Ergebnissen des vierten Quartals und des 

Geschäftsjahres 2022/2023 sind hier abrufbar.  

 

Telefonkonferenz für Investoren 

Im Rahmen der Veröffentlichung der Ergebnisse im vierten Quartal und des Geschäftsjahres 2022/2023 

wird thyssenkrupp nucera am 18. Dezember 2023 von 08:00 bis 09:00 Uhr MEZ eine Telefonkonferenz 

(in englischer Sprache) für Analysten und Investoren durchführen. Einen Audiomitschnitt finden Sie nach 

der Konferenz auf unserer IR-Website. 

 

Virtuelle Teilnahme an der Bilanzpressekonferenz für Medien 

Am 18. Dezember 2023 wird thyssenkrupp nucera von 10:00 bis 12:00 Uhr (MEZ) Medien die Möglichkeit 

bieten, an der Bilanzpressekonferenz (in deutscher Sprache) virtuell teilzunehmen.  

 

 

 
Investorenanfragen: 
Dr. Hendrik Finger 
Leiter Investor Relations 
Telefon: +49 231 229 724 347 
E-Mail: hendrik.finger@thyssenkrupp-nucera.com 
  
   

Medienanfragen:   
Rita Syre  
Senior Media Relations Manager   
Mobil: : +49 174 161 86 24 
E-Mail: rita.syre@thyssenkrupp-nucera.com  
  
 
 
Über thyssenkrupp nucera:   

thyssenkrupp nucera bietet weltweit führende Technologien für hocheffiziente Elektrolyseanlagen. Das 

Unternehmen verfügt über umfangreiches Know-how in Planung, Beschaffung und Bau von 

elektrochemischen Anlagen. Die Erfolgsbilanz umfasst mehr als 600 erfolgreich installierte Projekte mit 

einer Gesamtkapazität von mehr als 10 Gigawatt. Mit der Wasserelektrolyse-Technologie zur Erzeugung 

von grünem Wasserstoff schafft thyssenkrupp nucera innovative Lösungen im industriellen Maßstab für 

grüne Wertschöpfungsketten und eine dekarbonisierte Industrie – ein großer Schritt in Richtung 

Klimaneutralität. thyssenkrupp nucera hat im Juli erfolgreich einen Börsengang durchgeführt und ist seit 

September Mitglied im SDAX der Frankfurter Wertpapierbörse. 

www.thyssenkrupp-nucera.com 

 

https://investors.thyssenkrupp-nucera.com/de/investoren/finanznachrichten-und-publikationen/
mailto:hendrik.finger@thyssenkrupp-nucera.com
mailto:rita.syre@thyssenkrupp-nucera.com
http://www.thyssenkrupp-nucera.com/
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Zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieses Dokument kann zukunftsgerichtete Aussagen über das Geschäft, die Finanz- und Ertragslage und Gewinnprognosen der 

thyssenkrupp nucera AG & Co. KGaA enthalten. Begriffe wie "können", "werden", "erwarten", "rechnen mit", "erwägen", 

"beabsichtigen", "planen", "glauben", "fortdauern" und "schätzen", Abwandlungen solcher Begriffe oder ähnliche Ausdrücke 

kennzeichnen diese zukunftsgerichteten Aussagen. Solche zukunftsgerichteten Aussagen geben die gegenwärtigen Beurteilungen, 

Erwartungen und Annahmen des Managements von thyssenkrupp nucera, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereiches 

von thyssenkrupp nucera liegen, wieder und gelten vorbehaltlich bestehender Risiken und Unsicherheiten. Sie sollten kein 

unangemessenes Vertrauen in die zukunftsgerichteten Aussagen setzen. Sollten sich Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder 

sollten zugrunde liegende Erwartungen zukünftig nicht eintreten beziehungsweise es sich herausstellen, dass Annahmen nicht 

korrekt waren, so können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von thyssenkrupp nucera wesentlich von denjenigen 

Ergebnissen abweichen, die ausdrücklich oder implizit in der zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Dies kann durch 

Faktoren verursacht werden, wie zum Beispiel die tatsächlich von thyssenkrupp nucera erhaltenen Kundenaufträge, den Umfang 

der Marktnachfrage nach Elektrolysetechnologie, den Zeitpunkt der endgültigen Abnahme von Erzeugnissen durch die Kunden, das 

Finanzmarktklima und die Finanzierungsmöglichkeiten von thyssenkrupp nucera, die allgemeinen Marktbedingungen für 

Elektrolyseanlagen, und das makroökonomische Umfeld, Stornierungen, Änderungen oder Verzögerungen bei Produktlieferungen, 

Beschränkungen der Produktionskapazität, lange Verkaufs- und Qualifizierungszyklen, Schwierigkeiten im Produktionsprozess, die 

allgemeine Entwicklung der Elektrolyseindustrie, eine Verschärfung des Wettbewerbs, Wechselkursschwankungen, die 

Verfügbarkeit öffentlicher Mittel, Zinsschwankungen bzw. Änderung verfügbarer Zinskonditionen, Verzögerungen bei der 

Entwicklung und Vermarktung neuer Produkte, eine Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage. In dieser Mitteilung 

enthaltene zukunftsgerichtete Aussagen beruhen auf den gegenwärtigen Einschätzungen und Prognosen des Vorstands basierend 

auf den zum Zeitpunkt dieser Mitteilung verfügbaren Informationen. thyssenkrupp nucera übernimmt keine Verpflichtung zur 

Aktualisierung oder Überprüfung zukunftsgerichteter Aussagen wegen neuer Informationen, künftiger Ereignisse oder aus sonstigen 

Gründen, soweit keine ausdrückliche rechtliche Verpflichtung besteht. 

Dieses Dokument liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor, bei Abweichungen geht die deutsche maßgebliche Fassung des 

Dokuments der englischen Übersetzung vor. 

 
 


